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Deutſchland. 


Durch eine im Drucke erſchiene kur⸗ 
faͤrſtlich⸗ pfaͤlziſche Verordnung if es 
nun entſchieden, daß die Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Münden nicht weiter 
als Feſtung angeſehen werden ſoll, 
und daß alle bisher ſchon gegen Re⸗ 
verſe auf Feſtungswerkern erbaute, 
ober noch mit kurfuͤrſtl. Erlaubniß zu 
erbauende Haͤuſer in das Stadtgrund⸗ 
buch eingetragen werden koͤnnen. 
Zufolge oͤffentlicher Nachrichten vom 
Niederrhein arbeiten gegenwärtig ſchon 
2000 Pioniers und Sappeurs an den 
Jeſtungswerken, die man zu Julich 
errichtet, und welches eine Feſtung 
dom erſten Range werden fol, 


Dienſtag den 15. September 1801. 
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I Kofien dazu werden wohl 2 bis 3 Mils 


lionen betragen. Crefeld, Andernach 
und Eitternach ſind auch zu Feſtungs⸗ 
plägen beſtimmt. Der Entwurf iſt 
dem erſten Konſul vorgelegt und bes 
gnehmigt worden. i 

Im Bergiſchen iſt eine äufferft wich⸗ 


tige Erfindung für die dortigen Eifens 


und Stahlmanufakturen gemacht wor⸗ 
den. Ein junger Kaufmann in Schlin. 
gen, Daniel Peres, hat naͤmlich durch 
viele Verſuche und langes Nachdenken 
die wahre, aͤchte engliſche Politur auf 
Stahl und Eiſen herausgebracht, und 
bringt dieſe Politur nicht allein eben 
fo ſchoͤn, ſondern auch eben fo ſchnell 
zu Stande, wodurch er mit den Eng⸗ 


Die laͤndern gleiche Preiſe halten kann. 


Er 


: 35 5 7 
— K. — ſſ— ſ—— 
— ne 5 
Er hat ſeine Erfindung der Landesre⸗ Maltha vom 13. Juli. 
gierung vorgelegt und einige Vortheile Vorgeſtern iſt eine engliſche Fregatte 
(kein Monopol) begehrt, um groſſe aus Aegypten hier eingelaufen, die 
Etabliſſements anlegen zu koͤnnen. einen franzoͤſiſchen General und andere 
Sie find ihm auch gewoͤhrt worden; ] Franzoſen mitbrachte. Geſtern kamen 
nur ſcheinen ſich die privilegirten Hand» | wieder § engliſche Schiffe aus Aegyp⸗ 
werker zu widerſetzen, und ihm Dinz | ten an, die voll von franzoͤſiſchen 
derniſſe in den Weg legen zu wol | Truppen waren, welche nach Frank⸗ 
len. reich gebracht werden. Durch dieſe 
Schiffe erfuhr man, daß die Beſatzung 
von Alexandrien einen Ausfall ver⸗ 
ſucht hätte, um durch Räumung des 
Nilkanals ſich Waſſer zu verſchaffen. 
die im Hinterhalt liegenden Eng⸗ 
d 


Mayn vom 29. Auguſt. 


aͤnd 


a derſelben 
Da er aber, gerade zu einer Zeit 
die Wahl eines neuen Kurfuͤrſten in 
jener Gegend vorgenommen werden 
ſoll, ſich dahin begiebt, fo glauben 
einige, daß er mit Vollmacht als 
kaiſerl. Kommiſſarius und Wahlge⸗ 
ſandter verſehen, fi deshalb in dieſe 
Gegend begeben werde. 

Die Verſammlung der ftanzoͤſiſchen 
Truppen im Neapolitaniſchen und in 
Ankona hatte den Endzweck, eine Lan⸗ 
dung auf das tuͤrkiſche Gebiet zu ma⸗ 
chen, wo die Vereinigung mit Paswan 
Oglu leicht zu bewirken war, Nach 
den neueſten Privatnachrichten aus Par 
ris iſt aber dieſes Projekt nun beiſeite 
geſetzt worden, da der rußiſche Kaiſer 
durch ſeinen Geſandten, Herrn pon 
Kalitſcheff zu Paris erklären ließ, daß 
jeder Anfoll auf das kaͤrkiſch⸗ euro⸗ 
paͤiſche Reich von dem rußifchen Hofe 
nicht gleichguͤltig wuͤrde angeſehen wet? 
ten koͤnnen. N . 


efangen. 
Heute fruͤh iR eine engliſchs Flotte, 
mit Truppen, Munizion und Lebens⸗ 
mitteln beladen, bei hieſiger Juſel 
vorder gegen Aegypten geſegelt. Es 
werden faſt täglih eroberte Schiffe 
hier eingebracht. 
Paris vom 26. Auguſt. 

„Kaiſer Alexander I. ( fagte der 
heutige Moniteur) iſt mit der Gens 
dung des Generrls Sprengporten nach 
Paris ſehr zufrieden geweſen, und hat ihm 
zum Beweiſe davon den St. Alexander⸗ 
newskiorden, und zwar die Inſignien 
deſſelben mit Diamanten beſetzt, ver⸗ 
lieheu. Alle Offiziers, die gedachten 
General begleitet haben, ſind avanzirt 
und die meiſten bei Hofe gut angeſtellt 


Sten Auguſt mit einem beſondern Auf⸗ 
trage nach Paris abgereiſet. Herr 
von Markow, neu ernannter Ambaſ⸗ 
ſadeut zu paris, hat am 29ten Juli 
ſeine 


ſie von 2 


worden. Der Faͤrſt Dolgoruki iſt am 
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feine Reiſe angetreten, und wird in 
kurzem zu Paris eintreffen.) Der 
Großfuͤrſt Konſtantin, Oberſter eines 
ſehr ſchoͤnen Kuͤraßierregiments, hat 
dem Brigadechef Duroc die beſondere 
Ehre erzeigt, ſein Regiment vor ihm 
manoeupriren zu laſſen. Die Achtung, 
welche dieſer junge, brave Prinz fort⸗ 
dauernd gegen die franzoͤſiſche Nazion 
und Armee hegt, wird ihm von den 
franzoͤſiſchen Truppen erwiedert. Alle 
Soldaten erinnern ſich der Menſchen⸗ 
liebe und des verbindlichen Benehmens, 
welches er ſtets gegen die Verwunde⸗ 
ten und Gefangenen bewies. Dies iſt 
der ausgezeichnete Karakter großer See⸗ 
len. Tapfer und ſchrecklich im Kam⸗ 
pfe find ſolche Männer, ſanft und 
menſchlich im Siege.“ 

St, Petersburg vom 20. Juli. 
Die Daufbarfeit des ſechnigjaͤbrigen 
Profeſſors Wolke gegen Seine jetzt 
glorreich regierende kaiſerl. Majeſtäͤt 
Alexasder I. kann die oͤffentliche An⸗ 
zeige nicht zuruͤckhalten, daß Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben im Mai geruheten, 
Hoͤchſtdero Kabinet guaͤdigſt zu befeh⸗ 
len, daß dem Profeſſor Wolke, (der 
feit 1784 ſich beſtrebt hat, dem rußiz 
ſchen Staate als Erzieher, Lebrer und 
Schriftſteller nuͤtzlich zu ſeyn, mit uns 
terſtuͤtzt durch eine Penſton von Sr. 
Durchlaucht, dem aͤlteſten regieren⸗ 
den Fürſten von Anhalt s Deſſau) mes 
gen ſeiner Verdienſte um die Erziehung 
der Jugend jaͤhrlich 300 Rubel aus⸗ 


einnahmen die 


machung einer bei der Erforſchung ſei⸗ 


ner Tele- und Pafiphrafte gefundenen 
undechifftirbaren Geheimſchrift, durch 
deren Anwendung, wie er hoffte, dem 
Staate jährlich eine beträchtliche Sum⸗ 
me koͤnne erſpart werden. Er erwaͤhnt 
dann ſeines unter den beiden vorigen 
Regierungen gefuͤhrten thaͤtigen Lebens, 
und ſeines Wunſches, bei Freunden 
drauſſen den Reſt ſeiner Tage zu ver⸗ 
leben. Bald darauf wurde ihm die 
obige ende de Refoluzion durch 
Se. Exzellenz den Herrn geheimen 
Rath und Senateur von Muramiev, 
mitgetheilt. A e 

St. Petersburg vom 18. 7 

Die Abreiſe unſers Mo en zur 
Krönung nach Moskau iſt auf den 7ten 
September a. St. angeſetzt, ſo wie 
die Kroͤnung auf den 22ten Septem⸗ 
ber, als den Tag, an dem auch Ka⸗ 
tharina die Zweite gekroͤnt wurde. 
Der Erbprinz von Mecklenburg bricht 
mit feiner Gemahlin ſchon am kten 
September von hier auf, die uͤbrige 
kaiſerliche Familie an den naͤchſtfolgen⸗ 
den Tagen. Die Garderegimenter ha⸗ 


# 


ben uns jetzt ſchon alle verlaſſen. 


Der Kommerzminiſter, Fuͤrſt Gas 
gern, hat angezeigt, daß, in Folge 


des allerhoͤchſten ÜUkaſes vom 1zten 


Oktober 1799, welcher allen Zollin⸗ 
ſpektoren und Zollaͤmtern, nach Ablauf 
eines jeden Jahrs, eine beſtimmte 
Belohnung ausſetzt, ſobald die Zoll⸗ 
gewoͤhnliche Summe 


gezablt werden. In einem allerunter⸗ uͤbertreffen, Se. kaiſerl. Majeſtaͤt aller⸗ 


thaͤnigſten Schreiben an Se. kaiſerl. 


8 hoͤchſt geruhet, daß nach Maaß gabe 
Moſeſtaͤt erbot Wolke ſich zur Bekannt⸗ | 


der bei den Zollaͤmtern erhobenen Eins 
ae kuͤnf⸗ 
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fünften Hoͤchſidenenſelben vorgelegte 
Verzeichniß fuͤr das Jahr 1800 durch 
eigenhaͤndige Unterſchrift zu beftättigen, 
Um nun durch dieſe allerhoͤchſte Frey⸗ 
gebigkeit auch die uͤbrigen Zollaͤmter 
zu gleichem Eifer zu ermuntern, macht 
der Miniſter das Verzeichniß der aus⸗ 
getheilten Belohnungen mit allerhoͤch⸗ 
ſter Erlaubniß bekannt. 

Es ſind naͤmlich zuerkannt: dem 

Aufſeher der Zoͤlle von Kronſtadt und 
St. Petersburg, wirklichem Etatsrath 
Luͤtke, 3509 Rubel; dem geweſenen 
ie von Liefland, Kollegien⸗ 
rathpkingiv , 
weſene llinſpektor von Ehſiland 
Kollegienrath Telſchinkow, 2000 Rus 
bel; dem Zollamte von St. Petersburg 
und Kronſtadt 8000 Rubel; von Nar⸗ 
wa rson Rubel; von Wyborg 3000, 
von Friedrichshaum 3807 von eva 
2500, von Riga 2500, von Pernau 
300, von Arensburg 225, von Win⸗ 
dau 280, von Archangel 1500, von 
Grodno 260, von Brzesk 3000, 
von Taganrog 8ooo, von welcher 
Summe der dortige Zoͤllner, Kom⸗ 
merzienrath Gatilin, als der erſte Be⸗ 
treiber der ſo anſehnlichen Vermehrung 
der dortigen Zollgefaͤlle, 7o0n Rubel 
erhalten ſoll, von Aſtrachan 240, von 
Kiachte, an der Sineſiſchen Graͤnze 
1500 ꝛc., in allem 45 103 Rubel, 

Ruſſiſche Gränze vom 20. Auguſt. 

Während der Reiſe Ihrer kaiſerl. 
Mafeſtaͤten und kaiſerl. Hoheiten nach 
Moskau bis zu Ihrer Zuruͤckkunft nach 
St. Petersburg, legt die Suite der⸗ 
ſelben die Trauer ab: 2, Wird die 


* 


2000 Rubel; dem ge⸗ 


Trauer in allen denjenigen Staͤdten, 


| durch welche die aller hoͤchſte Reiſerouke 


aus St, Petersburg genommen werden 
wird, jedoch nur auf ſo viel Tage 
abgelegt, als Se. kaiſerl. Majefiäten 
oder jemand von den allethoͤchſten 
Perſonen aus der kaiſerl. Familie ſel⸗ 
bige mit Ihrer Gegenwart beehren 
werden. 3. Bei der alerhoͤchſten Ge⸗ 
genwart Sr. kaiſerl. Maſjeſtaͤt in Mos⸗ 
kau fol im ganzen Moskauiſchen Gou⸗ 
vernement die Trauer von dem Tage 
der allerhoͤchſten Ankunft in Moskau 
bis zum Tage der Ruͤckreiſe aus Mos⸗ 
kau abgelegt werden. 4. Von dem 
Tage der Krönung an bis zur aller⸗ 
hoͤchſten Ruͤckkunft nach St. Peters⸗ 
burg wird, ſo weit ſich die Graͤnzen 
des rußiſchen Reichs erſtrecken, die 
Trauer abgelegt. 5. Nachdem die 
Zum wWirven unpsisye ſcyu wirt, ſoll 


ſelbige fortwährend nach der hierüber 
vorgeſchriebenen Anordnung] getragen 
werden, ohne zu dieſer Trauer die 
Tage hinzu zu rechnen, an welchen 
eine Ausnahme von ſelbiger gemacht 
worden, daß alſo das Trauerjahr ſich 
mit dem 20ten März 1802 endigen 
wir dꝛ. 

Der Handel in Rußland ſcheint jetzt 
wieder ſeinen alten Glanz zu erhalten. 
In Riga betraͤgt die diesjaͤhrige Aus⸗ 
fuhr bis Ende Juli 6 Mill. 770638 
Rubel, und allein nach England ſind 
für 2 Mill. 509853 Rubel rußiſche 
Produkte aus letzterer Stadt verſchifft 
worden. — 


Er 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 

Auf Anſuchen des rußiſchen kaiſer⸗ 
lichen Gouvernement zu Kamiee Podol⸗ 
ski wird hiemit kund gemacht, daß den 
Glaͤubigern des Fuͤrſten Joſeph Lubo⸗ 


mirski ein neuerlicher Konkurstermin 


bis zum 19.3 1ten Dezember d. J. von 
Seite des volhyniſchen Tribunale be⸗ 
ſtimmt worden ſey, und daß ſonach alle 
Kreditoren des benannten Fuͤrſten auf⸗ 
gefordert werden, ſich binnen ber ger 
dachten Zeitfriſt, in der Stadt Rowno 
in Volhynien um ſo gewiſſer einzufin⸗ 
den, und ihre Forderungen an denſel⸗ 
ben zu liquidiren, als ſie widrigens 
jeden ihren Ausbleiben entſtehenden 
Nachtheil, ſich ſelbſt beizumeſſen haben 
wuͤrden. 
Krakau den 7ten Auguſt 1801. 


Graf Sedlnitzki. 3 
nn er — 


Nachricht 


vom kaiſ. köͤnigl. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Da die im heurigen Jahre eintreten⸗ 
den Viehmaͤrkte zu Ollmuͤtz in Maͤh⸗ 
ren von dem gten, ı6ten, 23ten und 
Zoten September auf den Iten, aten, 
alten und asten September zuruͤckver⸗ 


legt worden ſind; ſo wird ſolches zur 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt gemacht. 
Krakau den 2gten Auguſt ıgor, 


Karl von Widmann. 2 
N FR Een — 


Ankündigung 


Es wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht, daß am ıten Okto⸗ 
ber d. J. zu Ryezywol die ftädtifche 
Propinazion auf ein Jahr naͤmlich vom 
ıten November 1801 bis letzten Okto⸗ 
ber 1802 um den Fiskalpreis von 240 
fl. ch. den Meiſtbietenden hintangege⸗ 
ben werden wird. Die Pachtluſtigen 
haben ſich daher an obbemeldten Tage 
um 9 Uhr früh in der dortigen Magi⸗ 
ſtratskanzlei einzufinden, allwo man 
denenſelben die nähere Pachtbedingniſſe 
uͤber die Verſteigerung dieſes Gefaͤlls 
eröfnen wird. 

Radom den Zoten Juli 1801. 

In Abweſenheit des k. k. Herrn Gu⸗ 
bernialraths. 


Bernhard. 3 


— — — — — 
Ankündigung. 


Am ızten September d. J. werden 
ob der k. k. Staatsherrſchaft Bodzentin 
nachſtehende Gattungen Schaafviehes 
an den Meiſtbietenden hindangegeben 
werden, und zwar: a 

10 Stück dreijaͤhrige ſpaniſche Stoͤhre, 
deren Fiskalpreis pr. Stuck 6 Duka⸗ 


ten. 
50 Stuͤck derſelben Gattung und Al⸗ 
ters zu 4 Dukaten. 
50 Stuͤck einjährige der naͤmlichen 
Gattung zu 1 Dukaten. 
03 
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30 Stuͤck dreijährige engliſcher Art 
zu 5 fl. rh 

400 
rh. 15 kr. 

Kaufluſtige werden daher am obbe⸗ 
ſtimmten Tage in daſige Oberamtskanz⸗ 
lei fuͤrgeladen. 

Bodzentin am zꝛcten Auguſt 180r. 

50 Joſeph Poſtler, 

Oberamtmann. 3 

3 —ͤ—P—w—.057—7Cç—7«*ꝓ —[U— 

Naccher ich t. 
Von Seite des k. k. ſandomirer Kreis: 
amts wird hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft kundgemacht, daß die Verſtei⸗ 
gerung des ſtaͤdtiſchen Weinaufſchlags 
neuerdings den 18. September I. J. 
abgehalten werden wird. Die Pacht⸗ 
luſtigen haben ſich daher am woa 
Tage in der ſandomirer Kreiskanzlei 
einzufinden. l 
Sandomir den 12. Auguſt 1801. 


akupi 7 
k. k. Gubernialrath und 
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Nachricht. 


Zufolge eines unterm 27ten Auguſt 


d. J. herabgelangten Hofdekrets hat 
mit Ende Dezember ö 
Jahres 1801 ſowohl bei dem k. k. 


Dauptmuͤnzamte, als bei allen uͤbrigen 


Muͤnz, und Einlöſungsaͤmtern der bis⸗ 
ber beſtandene höhere Einloͤſungspreis 


auf alle Gold- und Silber⸗Pagamente 


aufzuhoͤren, und ſoll wiederum auf das 
ehemalige Verhaͤltniß gegen den Kon⸗ 
venzionsmüͤnzfuß herabgeſetzt werden. 
Es wird ſonach hiemit allgemein be⸗ 
kannt, daß von beſagtem Termin d. i. 
vom Tten Jaͤner „802 angefangen, 
bei dem k. k. Einloͤſungsamt kein hoͤ⸗ 
herer Preis mehr, als drei und zwan⸗ 
zig Gulden 36 kr. fuͤr die Wiener⸗Mark 
fein Silber bezahlt, für Goldpaga⸗ 
menten aber kein beitändig gleicher 


rhn. 
Stuck Mutterſchaafe] zu 2 fl. 


des laufenden 


Einlöͤſungspreis beſtimmt, ſondern 


nach dem jeweiligen Handlungspreiſe 


feſtgeſetzet, und hiernach von Zeit zu 
Zeit gehoͤrigermaſſen werde bekannt 
gemacht werden. f 
Von dem k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
Muͤnzprobier - und Pagament⸗ Einloͤ⸗ 
ſungsamt. 0 3 
Krakau den zten September 180r. 
Franz Karl Muͤller. a 
Joſeph Bertram. 2 
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. h 
Von dem k. k. krakauer Kreisamt 
wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft kund gemacht, daß am 20ten 
September J. J. eine neuerliche Ver⸗ 
ſteigerung verſchiedener alten Haus⸗ 
und Kirchengeraͤthſchaften des Kollegii 
Juridiei abgehalten werden wird. Die 
Kaufluſtigen haben ſich alſo am beſag⸗ 
2 Tage in der Kreiskanzlei einzufin⸗ 
den. N ? g 1 4141 
Krakau am rten September 1801. 
J Verbisbeung bro rin Kreis⸗ 
hauptmanns. 
5 Swoboda, 


18 Kreiskommiſſäaͤr. 2 
bpb — 5 6 ,‚,Q —————— —— 
Von dem kaiſ. kon. Krakauer bandrechte 
in Weſtgalizien wird durch gegenwär⸗ 
tiges Edikt allſenen, deuen daran gele⸗ 
gen, anmit bekannt gemacht; Es fey 
von dem Gerichte in die Eroͤfnung eis 


nes Konkurſes uͤber das geſammte in 


Weſtgalizien dieſſeits der Weichſel bes 
findliche beweg⸗ und unbewegliche zur 
Verlaſſenſchaft der weil. Johanna Pias⸗ 
kowska geborne von Schaniawskie ge⸗ 
hoͤrige Vermoͤgen gewilliget wolden. 
Daher wird Jedermann, der an erſt⸗ 
gedachten Verſchuldeten eine Forde⸗ 
rung zu ſtellen berechtiget zu ſeyn 
glaubet, anmit erinnert, bis z0ten De⸗ 


zember 1807 die Anmeldung feiner For⸗ 


derung in Geſtalt einer förmlichen Kia» 
8 8 
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Erinnerung vorgeruffen, da 
dieſem Tage der einſtweilig in der 


ge wider den Advokaten und beiden Rech⸗ regeln beſtimmt werden, wie die Guͤ⸗ 


te Doktor Franz Liebich als beſtellten 
Vertretter der Maße alſo gewiſſer einzu: 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ 
langte, zu erweiſen, als im widrigen 
nach Verfließung des erſſbeſtimmten 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, 
und jene, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des geſamten im hieſigen Lande befind⸗ 


lichen Vermoͤgens des eingangsbenann⸗ 


ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ih⸗ 
nen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge⸗ 
buͤhrte, oder wenn ſie auch ein eigen⸗ 
thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 


deren haͤtten, oder wenn auch ihre For⸗ 


derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 


ſchuldeten vorgemerket waͤre, alſo daß 
derlei Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 


ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
penfazions⸗Eigenthums⸗ oder Pfand- 
rechtes, die ihnen anſonſt zu ſtatten 
kommen waͤren, abzutragen verhalten 
werden wuͤrden. Da nun im gten 
Hauptſtuck 86. $. der allgemeinen bur 
gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 


ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da⸗ 


ber alle Glaͤubiger am 23. Dezember 
1801 fruͤh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
königl. Landrechte zu erſcheinen mit der 

daß an eben 
Per: 
fon des Doktor Liebich aufgeſtellte 
Maſſaverwalter entweder zu beſſatti⸗ 
oder ein anderer zu erwaͤhlen 


en 
en. und eben fo der Kreditoren⸗ 
ausſchuß, der jedoch dem 93. b. 


und 94. b. der allgemeinen bürgerlichen 

zerichtsordnung gemaͤs nur aus Glaͤu⸗ 
bigern dieſer nämlichen Maſſe zu er⸗ 
nennen iſt, wo auch zugleich die Maß⸗ 


2, 
ut: 


ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
Gewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
ſicht der Verwaltung haben, und wie 
lang der Mafjeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
ren ſoll. 

Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um ſo ge⸗ 
wißer zu erſcheinen, als im widrigen 
Fall nach dem 95. §. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerl. Gerichtsordnung auf ihre Gefahr 
ein Maffeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
beſtimmt werden wird. — Wornach 
ſich alſo jedermann zu achten, und fuͤr 
Schaden zu huͤten hat. Denn ſo ver⸗ 
ordnen es die für die kaiſerl. koͤnigl. 
Erblaͤnder beſtehenden Geſetze. 

Krakau den raten Auguſt 1801. 

Joſeph von Rikorowiek. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
Chraſtianski. 

Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. f 
J. Daublen ski Sternek. 2 


Wechſel Cours in Wien 
den 5. September. 


: | Brief Gelb 
Amſterdam für ros Th. 


C. — 162301 
Hamburgl fuͤr 100 Th. | f 
Beo. — 1752783 
Venedig für soc Duk. 
co. 120 102 — 
London fir 1 Pf. St. fl. — 10 8 
Augsburg fuͤr too fl. 
Cor. — 115304 
Prag für 100 fl. deto 994 
Konſtantinopel für roo 
Piaſt. rm — 2 
Paris fuͤr 1 Liv. Tour- Nr 
nois X. 2 — 271616 
Genua fur einen deto| — 54 ½ 
Livorno fuͤr einen deto | — 1914 
Eins 


Einlöſungspreiſe im Münzamt. 


Gold, die Mark fein 400 
Sn: und ausländifches 

Bruch⸗ und Paga⸗ 

ment » Silber, dann 

ausländ. Stangen: 

filber von jedem Ge⸗ 


halt die Mark fein 27 fl. 36 


Cours der Obligazionen. 


Pap. | Geld 
Wien. Stadt Banko a5 
pr. Ct. 8 9704 
Statsſchuldenkaſſa as a 
r. t, 25 96 95 1/4 
Hofkam. a 41/2 pr. Ct.“ — 92374 
detto a4 — 193 92 1/4 
detto 23102 — — 87 12 
W. Oberkamer⸗Aa 35 — — 95 3/4 
detto a 4 — — 92 17/4 
detto 42312 — — 8712 
Staͤnd. Boͤhm. a 4— — 86/4 
—— Mähren — 86 104 
N. Oe. Staͤndiſche la 5 
8 — 95334 
derts s RT En 92174 
detto Lotterie — 97 
Stand. ob der Ens as —-— | 9 
Verſchleiß⸗Direkt. Trat. 
pr. A. 
Unverzinsl. Hofkammer 92 a 86 
Banko Lotto — 1034 


Bei Jo ſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 iſt neu zu haben: 

Die Schwerdtbrüder in Liefland, oder 
das fuͤrchterliche Blutgeruͤſt. Eine 


Geiſtergeſchichte. 8. 1901. ungeb. 45 
kr. broſch. 49 kr. 

Die arme Lotte, oder die verſoͤhnten 
Familien. Eine NRobinſonade. 8. 
1801. 45 kr. broſch. 49 kr. 

Jaroslaw der Sternberger erſter Graf, 
oder die Hochzeit ohne Braut zu 
Karlſtein. Geiſtergeſchichte des ch 
Jahrhunderts. 8. 1801. 45 kr. broſch. 


49 kr. 
Die ſchreckenvolle Mitternachtsſtunde. 
Eine Geiſtergeſchichte aus dem zwoͤlf⸗ 
8. 1901. 40 kr. 


den Ritterzeiten. 
Prag 1800. ungeb. 45 kr. broſch. 
49 kr. a 

Die eifernen Ritter; oder die Raͤuber⸗ 
hoͤhle zu Grollenſtein. Wien 1800, 
45 kr. broſch. 49 kr. 

Das Weib vom Berge, oder die Fel⸗ 
ſenmutter in der Pogdbaba bei Prag. 
Eine Geiſtergeſchichte. Wien und 
Prag 1800. ungeb. 1 fl. broſch. 1 


fl. 4 kr. 0 

Karoline v. Lichtfeld. Geſchichten. 2 
u, ı fl. 12 kr. broſch. 1 fl. 
1 r. 


Dictionnaire Frangois allemand et 
Allemand - frangois à Pufage de 
Deux Natiens redige par une So- 
ejete de Gens de Lettres ſixieme 
Edition corrigee & augmentde des 
expreſſions de nouvelle crèsion, 
& plufiears autres articles revus 
par le Citoyen La Veaux. IV To- 
mes. gr. 8. Cologne 1800. 10 fl. — 
In Steifband mit Schildel 11 fl. 
0 ſaubern Franzband 12 fl. 30 
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Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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